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S P O R  T Hannawald holt WM-Titel 
EHC Vaduz schafft Auf stieg 
LBV Schülerkader in Form 

Vaduz auf Rang drei 
SCHIESSEN: Die Erfolgsserie der Vaduzer 
Schützen hält in der Nationalliga B Gruppe Ost 
weiter an. Die Residenzler setzten sich in der 6. 
Runde der Mannschaftsmeisterschaft gegen 
Schlusslicht Muhen souverän mit 1531:1496 
durch und dokumentierten erneut ihre Stabi­
lität auf hohem Niveau. In der Tabelle liegt Va­
duz auf Rang drei und hat berechtigte Hoffnung 
auf den Titelgewinn. In der  letzten Runde tref­
fen die FL-Schützen auf Leader Wil und Bi-
schofszell könnte mit einem Sieg gegen Rie-
dern-Glarus - bei einem Erfolg von Vaduz vor­
ausgesetzt - den Liechtensteinern den Weg in 
die Finalrunde öffnen. 

In der 3. Liga Gruppe 12 sicherte sich Ruggell 
mit einem 1442:1393-Sieg gegen Affoltern a. A .  
II bereits eine Runde vor Schluss praktisch den 
Aufstieg in die 2. Liga. 

Schiessen; Luftgewelu^Mannsdiaftsmeistersdiaft 
Nationalliga B Gruppe Ost: Vaduz - Muhen 1531:1496; 
Wil - Kloten 1551:1521; Bischofszell - Subingen 
1515:1504; Ricdern-Glarus - Flumentha) 1525:1511. 
Rangliste: 1. Wil 10 Punkte (9203); 2. Ricdern-Glarus 10 
(9174); 3. Vaduz 8 (9188); 4. Rumenthai 8 (9160); 5. Bi-
schofszcll 6 (9131); 6. Subingen 4 (9130); 7. Kloten 2 
(9103); 8. Muhen 0(9037). 

Mark Philippoussis 
verteidigte Titel 

TENNIS: Der  Aus­
tralier Mark Philip­
poussis (Bild) hat 
beim ATP-Türnier im 
kalifornischen San 
Jose seinen Titel ver­
teidigt. Im Final be­
zwang der Spieler aus 
Melbourne, der  vor 
Wochenfrist im Da­
viscup-Spiel gegen 
die Schweiz gegen 
George Basti die ent­
scheidende Partie ge­
wonnen hatte, den 
Schweden Mikael 

Tillström 7:5,4:6,6:3. Philippoussis gewann den 
achten Titel auf der Tour. Diese Woche spielt 
der 23-Jährige als Topgesetzter in Memphis. In 
den Sechzehntelfinals könnte er  auf den 
Schweizer Lorenzo Manta treffen. 

Federer immer noch vor 
Rosset klassiert 
TENNIS: Trotz demTUrniersieg Uber Roger Fe­
derer in Marseille erscheint Marc Rosset in der 
ATP-Weltrangliste weiterhin hinter dem Basel­
bieter. Federer ist im Entry-System, das der  al­
ten Weltrangliste entspricht und derzeit noch 
aussagekräftiger ist, mit 701 Zählern auf Positi­
on 54 vorgerückt. Rosset belegt Rang 71. 

Dem Genfer blieb ein Vorstoss verwehrt, weil 
ihm gleichzeitig der letztjährige Tbrniersieg in St. 
Petersburg aus der Wertung fiel. In den nächsten 
Monaten hingegen hat der Genfer freie Bahn 
und muss kaum mehr Punkte verteidigen. 

Im Champions Race 2000, in dem nur die 
Spiele aus diesem Jahr in die Wertung gelangen, 
ist Rosset als bester Schweizer 13., gefolgt von 
Federer (17.) und George Basti (59.). 

Tennis-Ranglisten 
ATP-Weltrangliste. Entry-System per 14. Februar (ent­
spricht der alten Weltrangliste): 1. Andre Agassi (USA) 
5045.2. Jewgeni Kafelnikow (Russ) 2841.3. Pete Sampras 
(USA) 2811.4. Nicolas Kiefer (De) 2406.5. Magnus Nor­
man (Sd) 2078.6. Gustavo Kuerten (Br) 2056.7. Marcc-
lo Rios (Chile) 1845.8. Richard Krajicek (Ho) 1690.9. Ni­
colas Lapentti (Eku) 1641. lO.Todd Martin (USA) 15%. 
Ferner die Schweizer 54. Roger Federcr 701. 71. Marc 
Rosset 555. 80. George Basti 516.104. Lorenzo Manta 
372.142. Michel Kratochvil 267.217. Ivo Heuberger 154. 
Champions Race 2000:1. Agassi 200.2. Kafelnikow 144. 
3. Norman 141.4. Kiefer 122.5. Lleyton Hewitt (Au) 100. 
6. Sampras 90.7. Younes El Aynaoui (Mar) 85.8. Santoro 
66. 9. Mark Philippoussis (Au) 65. 10. Hicham Arazi 
(Mar) 59. Ferner die Schweizer: 13. Marc Rosset 50.17. 
Roger Federer 45.59. George Basti 14.80. Lorenzo Man­
ta 9. 
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FL-Schützen feiern Doppelsieg 
Bruno Andreoli gewinnt die Altersklasse vor Josef Brendle - Vaduz holt Silber im Teambewerb 

Liechtensteins Schützen 
trumpften beim Ostschweizer 
Luftgewehrfinale in Wil gross 
auf. In der neuformierten Al­
tersklasse verbuchten die FL-
Athleten durch Bruno And­
reoli und Josef Brendle einen 
Doppelsieg. Martin Seger (5.) 
und Robert Riedmann (7.) 
sorgten in der Elite-Klasse fiir 
Spitzenplätze. Im Gruppenfi­
nale holte Vaduz hinter Gos-
sau die Silbermedaille. 

Erstmals traten beim Ostschweizer 
Luftgewehrfinale in Wil d ie  45-
jährigen und älteren Schützen in ei­
ner separaten Altersklasse an. 
Liechtensteins Vertreter Bruno 
Andreoli und Josef Brendle hatten 
dabei ihr Visier optimal eingestellt. 
Andreoli holte nach einem guten 
Finale mit 101,1 Punkten und dem 
Total von 484.1 Punkten seinen ers­
ten OSPSV-Titel. Josef Brendle 
wurde zwar noch vom starken Ro­
land Gyger (Ebnat-Kappel) be­
drängt, rettete jedoch seinen Vor­
sprung über die Distanz und ge­
wann Silber. 

Riedmann überraschte 
In der  Elite-Kategorie setzte sich 

der Ebnat-Kappeler Hanspeter 
KUnzli von Anfang an ab und er­
zielte mit 594 Punkten im Vorpro­
gramm ein Weltklasseresultat. Ein­
zig Oriana Scheuss (Gossau) ver­
mochte sich mit 590 Punkten in der 
Nähe desToggenburgers zu positio­
nieren und holte die Silbermedaille. 
Bester FL-Schütze war Martin Se­
ger, der mit 580 Punkten Rang fünf 
belegte. Für eine kleine Sensation 
sorgte der Ruggeller Robert Ried­
mann. Mit 585 Punkten (Platz 7) 
stiess der Nachwuchsmann überra­
schend in die Top-10 vor und liess 
dabei die Schweizer Internationa­
len Rolf Rotach und Peter Birchler 
hinter sich. Die Vaduzer Oliver 
Geissmann und Rainer Caseli ka-

Bruno Andreoli (links) setzte sich im Finale der Altersklasse gegen Josef Brendle (rechts) durch. 

men auf die Ränge 21 und 28. 

Rang drei für Caroline Kaiser 
In der  Jugend-Klasse gab es einen 

weiteren Podestplatz für Liechten­
stein. Die Ruggellerin Caroline Kai­
ser musste sich nur Martin Gyger 
(Ebnat-Kappel) und Claudia Höhe-
ner (Gais) geschlagen geben und 
kam auf den tollen dritten Rang. 

Silber für Vaduz 
Spannend verlief die Titel vergabe 

beim Luftgewehr-Gruppenfinale 
der Elite. Vaduz legte mit Oliver 
Geissraann (392) und Bruno And­
reoli (384) einen Blitzstart hin. Den 
Residenzlern dicht auf den Fersen 
lagen Bischofszell (766), Gossau I, 
Ebnat-Kappel I und Altstätten mit 
je 765 Punkten. Die Ausgangslage 
vor der zweiten Ablösung hätten al­
so kaum dramatischer sein können. 
Die beiden Gossauer Internationa­
len Oriana Scheuss und Rolf 

Rotach kamen aber ihrem treffsi­
cheren Ruf nach und verbuchten 
396 bzw. 391 Punkten. Damit fingen 
sie das starke Vaduzer Quartett, bei 
denen Oliver Caseli 384 und Martin 

Seger 387 Punkte auf die Scheibe 
brachten, noch auf der Ziellinie a b  
und holten den Titel. Die Bronze­
medaille ging an Ebnat-Kappel. 
Ruggell wurde mit 1474 Punkten 16. 

Carver-Kurs war ein voller Erfolg 
57 Skifans liessen sich in die Carvertechnik «einweihen» 

Ein toller Erfolg wurde der Car-
ving-Kurs des Interski-Demo-
Teams-Liechtenstein. 57 Personen 
liessen sich von elf Skilehrern kos­
tenlos in die Kunst des richtigen 
«carvens» einfuhren und erlebten 
dabei einen gelungenen Skitag. 

Heinz Zöchbauer 

Im Rahmen der Breitensportkurse 
des Liechtensteinischen Olympi­
schen Sportverbandes führte das 
In terski -Demo-Team-Liechten-
stein und der  Liechtensteinische 
Skiverband bereits zum vierten Mal 
einen Skikurs durch. Im Gegensatz 
zu den vorangegangenen Veranstal­
tungen, die mit 25 Teilnehmern be­
schränkt waren, nahmen letzten 
Samstag unter dem Motto «Carving 
der Kurvenrausch» 57 Skisportbe­
geisterte an diesem kostenlosen 
Lehrgang teil. 

Veranstaltung bot Einblick in 
die Carvertechnik 

Für Langschläfer war dieser Kurs 
wohl nicht geeignet: Bereits um 9 
Uhr musste jeder Teilnehmer zum 
Anpassen der Spezial-Carver be­

reitstehen. Die Firma Head stellte 
50 Paare, zum Teil schon nächst­
jährige Topmodelle gratis zum Te­
sten zur Verfügung. 

Eine halbe Stunde später galt es 
dann ernst: Die 57 Skifans wurden 
in elf Gruppen mit jeweils einem 
Skilehrer eingeteilt. «Wir wollten 
bewusst kleine Gruppen haben, da-

s 

mit jeder möglichst viel lernen, und 
wirklich vom Skitag profitieren 
kann. Unser Ziel war es, allen Teil­
nehmern einen Einblick in die Car-
vingtechnik zu geben, eine neue 
Perspektive im Skifahren zu zeigen 
und vor allem Freude zu vermitteln. 
Ich glaube dies ist uns auch recht 
gut gelungen», zeigte sich der Ai­

pin-Chef des Liechtensteiner Ski­
verbandes nach dem Kurs erfreut. 

Tolle Vorführung des 
Demo-Teams 

Beim -gemeinsamen Mittagessen 
konnte dann jeder zwischen einem 
Vegi-Carver- oder einem Reis-Car-
vermenue, also passend zum 
Kursthema wählen. Danach ging es 
wieder auf die Piste, wo das am Vor­
mittag gelernte in die Praxis umge­
setzt werden konnte. Um 15.30 U h r  
trafen sich alle elf Gruppen bei der 
Talstation Hocheck. Dort wurden 
vom Demo-Team-Liechtenstein 
zwei Formationen vorgeführt, die 
den «Carver-Lehrlingen» sichtlich 
gefielen. Diese konnten sich 
während der Vorführung am gratis 
ausgeschenkten Glühwein und an 
anderen Getränken stärken und 
von den Anstrengungen des Tages 
bei einem lustigen Beisammensein 
erholen. 

Zum Schluss wurde allen Teilneh­
mern noch ein T-Shirt als Präsent 
überreicht und unter allen zwei 
neue Head-Carver verlost. Als 
glückliche Gewinner strahlten Si­
mon Schädler (Triesenberg) und 
derlYiesner Rudi Söhlegel. 

57 Skisportbegeisterte liessen sich beim Kurs «Carving der Kurvenrausch» 
gekonnt in die.Technik des Carvens einflihren. 


